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^zuweilen auch krümmet, sostarcket die göttl

gliche Liebe aber von Innen desto mehr, daß^
 Man vor keiner Arbeit anstehet, wie rauh&gt;

-und strengesie auch aufdasGemüth fallet,^
K unter der Geburt mit so mancherlei, zum?
ITHeil ungestorbenen Gemütern, mit wel'
Echen man sich annoch beladen findet, und^
Hie als eine schwere Last in der Tinetur lie'
Lgen-gern geholfen sein wollen, u: doch der?
ßbehörigen Ernst nicht gebrauchen, das gro!

che Thier mit seinen derben Gestallten, tin!
ckerm Gehorsam des inwendigen schwachen ^

^Wlllen-Geistes zu bmgen, wohm Gottes;
^Liebe mit allen armenSeelen arbeitet, und.

sie gern mit dem in dieser Welt, zu ihrem-
AHeil erschienenenLichte des Sohns Gottes !
^erleuchten will. Gott wolle dazu dieses-.
xJahr reichlich geseegnet sein, u:es ein Jahr )
^der Erlösung werden laßen für allen diesen?)

gen, welche im Verborgenen zum Durchs
chruch in sich arbeiten, aber keine Krafkzw

^gebühren haben, welche JESUS durch fct&gt;
F ne Geburt und tiefste Erniedrigung Herwig
hergebracht, und den Weg gebahnet hat?

 aufwelcheneine jede in der Finsterniß gefar?
.gene Seele, ihren Goel und Möser in sich'

? finden, und durch Deßen Gnaden-Kraf?
-wiederum zu Gott kommen kan. Wetzen)

.-Erbarmen unendlich, und Seine größeste^
^Lustu: Freude ist, dem armen menschlichem
? Geschlechte aus der Macht und Gewalt des

f Feindes zu helfen, und stchihnen in Seiners
großen Liebe u: Gnade mitzutheilen, allenA


